
Hintergrund: Die Langzeitversorgung bei pflegerischen Bedarfslagen steht in ganz Europa 
vor großen Herausforderungen unter anderem in Bezug auf den demographischen Wandel 
und der zunehmend komplexeren Bedürfnisse der Sorgeempfänger. Das Instrument des 
Ökosystems kann genutzt werden, um ein tiefgreifendes Verständnis für die Zusammenhänge 
in diesen Versorgungssystemen zu erlangen. 

 
Zielsetzung: Diese Arbeit zielt darauf ab Langzeitversorgungs-Ökosysteme durch Faktoren 
und zugehörige Attribute strukturiert zu beschreiben, wobei der Fokus auf der personen-
zentrierten integrierten Versorgung, als vielversprechender Ansatz zur Reorganisation von 
Langzeitpflegesystemen, liegt. 

 
Methode: Um die Faktoren und Attribute dieser Ökosysteme zu identifizieren, wurde ein 
Scoping Review mit einer Literaturrecherche nach PRISMA-ScR [1] durchgeführt. Mittels 
definierter Suchstrings – orientiert am PCC-Schema [2] – erfolgte zwischen Mai und August 
2024 eine Datenbankrecherche in Medline via Pubmed, Cinhal, Cochrane Library, Web of 
Science, Scopus und EconLit. Die Suche konzentrierte sich auf veröffentlichte Literatur im 
Zeitraum von 2014 bis heute auf englischer Sprache. 

 
Ergebnisse: Von insgesamt 1862 Publikationen wurden 37 in das Scoping Review 
eingeschlossen. Durch die Kombination der Pflegetriade [3] als Sinnbild der 
personenzentrierten Versorgung, die mit der Aufteilung des Ökosystems in einen internen und 
einen externen Kontext verbunden wurde, konnte eine strukturierte Beschreibung für ein 
personenzentriertes integriertes Ökosystem für die Langzeitversorgung bei pflegerischen 
Bedarfslagen erarbeitet werden. Ein besonderer Schwerpunkt in der eingeschlossenen 
Literatur lag auf interprofessioneller Zusammenarbeit, digitalen 
Informationsaustauschsystemen und der Ermächtigung und Förderung von Sorgeempfängern 
und Sorgegebern. Außerdem konnte gezeigt werden, dass ein großer Fokus des Ökosystems 
auf regulatorischen Rahmenbedingungen liegt. 

 
Implikation für Forschung und Versorgungspraxis: Die Analyse bietet eine strukturierte, 
literatur-basierte Beschreibung von einem Ökosystem der personenzentrierten integrierten 
Langzeitversorgung. Um die Relevanz der Attribute und die notwendigen Kernstrukturen 
dieses Ökosystems weiter herauszuarbeiten sind weitere Schritte notwendig. In zukünftigen 
Forschungsarbeiten kann dieses Scoping Review als Grundlage für evidenzbasierte 
Gewichtung und Charakterisierung der Faktoren und Attribute verwendet werden mit dem Ziel 
politische Entscheidungsträger bei der Verbesserung der Versorgung in der Langezeitpflege 
zu unterstützen. 
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